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Guter Start für neues Zukunftskonzept

Die Stadt Kaiserslautern steht, wie
viele andere Städte in Deutschland,
vor Veränderungen und Herausforde-
rungen, wie zum Beispiel Klimawan-
del, Digitalisierung, Energie- und Mo-
bilitätswende oder dem anhaltenden
demographischen und sozialen Wan-
del. Auch gilt es, Wohnraum für alle
Bevölkerungsschichten zu entwi-
ckeln. Um diese Veränderungen und
Herausforderungen als Stadt aktiv,
nachhaltig und planvoll zu entwickeln
und zu steuern, auch vor dem Hinter-
grund enger finanzieller Möglichkei-
ten, empfiehlt sich die Erarbeitung ei-
nes Stadtentwicklungskonzepts.

Das sah auch der Stadtrat so, der
mit einem Grundsatzbeschluss ein
„Integriertes Nachhaltiges Stadtent-
wicklungskonzept“ (kurz: INSEK) für
Kaiserslautern auf den Weg brachte.
Nach mehreren Treffen der eigens ge-
bildeten Steuerungsgruppe sowie
Workshops für Fachleute fand nun die
erste offene Veranstaltung für die
Bürgerschaft statt.

Rund 100 Personen, darunter er-
freulicherweise auch viele junge Men-
schen, waren der breit gestreuten Ein-
ladung in die Veranstaltungshalle der
Gartenschau gefolgt, wo sie zunächst
von Oberbürgermeisterin Beate Kim-
mel und sodann von Mario Abel und
seinen Kolleginnen der beauftragten
Planergruppe (Yellow Z Berlin, Mahl
Gebhard Konzepte und Buro Happold)
ins Thema eingeführt wurden. Unter-
gliedert in drei Hauptthemenfelder
(Wohnen, Grün + Mobilität und Ar-
beitswelten), stellten Abel und seine
Kolleginnen in anschaulichen Grafi-
ken den Ist-Zustand Kaiserslauterns
als wunderbar am Wald gelegener
Großstadt mit kleinstädtischer Ge-
mütlichkeit dar, jeweils ergänzt um ei-
nen kurzen Input von Annette Speller-
berg, Professorin für Stadt- und Regi-
onalsoziologie an der RPTU, Detlef
Kurth, Professor am Lehrstuhl Stadt-
planung der RPTU sowie Stefan Wei-
ler, dem Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderung.

Zum Ist-Zustand gehört auch, dass
es bereits viele unterschiedliche, gute
Planungsansätze und Konzepte für
Kaiserslautern gibt, etwa im Bereich
Nachhaltigkeit oder Klimaschutz und
Klimaanpassung. „Diese vielen guten
Ansätze wollen wir mit dem neuen
Stadtentwicklungskonzept zusam-
menbringen“, erläuterte Oberbürger-
meisterin Kimmel die Zielrichtung. In
diesem Prozess gelte es, die Men-
schen mitzunehmen, so dass am Ende
ein Konzept entstehe, das von allen
mitgetragen werden könne. Sie ver-
wies auf die Zielkonflikte, die bei der
künftigen Nutzung des öffentlichen
Raums existierten, zeigte sich aber
optimistisch, dass es gelingen werde,
„unsere Stadt gemeinsam in die Zu-
kunft zu tragen“.

Die Möglichkeit zur Beteiligung

Erste Bürgerveranstaltung zum neuen Stadtentwicklungskonzept INSEK

wurde vor Ort denn auch rege genutzt.
Schon während der Einführung konn-
ten sich die Anwesenden immer wie-
der aktiv durch ihr Smartphone ein-
bringen, mit dem sie an Live-Umfra-
gen teilnahmen, deren Ergebnisse
dann auf der großen Leinwand gezeigt
wurden.

Nach der Einführung ging es an drei
Thementische, wo man auf einer gro-
ßen Karte der Stadt seine Lieblingsor-
te festhalten und an einer Umfrage
teilnehmen konnte. Hier ging es unter
anderem darum, den Ist-Zustand der
Stadt in verschiedenen Kategorien
wie etwa Sauberkeit, Verkehrsanbin-
dung oder Radverkehr auf einer Skala
von 1 bis 6 zu bewerten. Ebenso konn-
te man mithilfe von Aufklebern be-
stimmte Zukunftsziele nach den eige-
nen Vorstellungen gewichten.

Im Vorfeld der Auftaktveranstal-
tung hatte die Planergruppe zusam-
men mit dem Referat Stadtentwick-
lung, das den Prozess verwaltungssei-
tig leitet, die Stadt besichtigt und ers-
te Eindrücke gesammelt. Ebenfalls
wurden erste Informationen aus Ge-
sprächen mit verschiedensten Akteu-
ren und den Fachreferaten zusam-
mengetragen.

In einem umfangreichen Abstim-
mungsprozess mit der Stadtgesell-
schaft soll in den nächsten Monaten
ein Konzept erarbeitet werden, das
flexibel auf die spezifischen Bedürf-
nisse von Kaiserslautern eingeht und
Lösungsmöglichkeiten für die kom-
menden 15 bis 20 Jahre benennt. Das
Konzept wird nun nach und nach kon-
kretisiert und soll voraussichtlich im
Frühjahr kommenden Jahres fertigge-

stellt sein. Auch in allen weiteren Pha-
sen wird die Bürgerschaft beteiligt
werden, sei es online oder in weiteren
Veranstaltungen.

Noch bis 12. April läuft eine erste
Online-Umfrage, bei der alle, die nicht
an der Veranstaltung auf der Garten-
schau teilnehmen konnten, sich noch
nachträglich einbringen können. Hier-
zu wurde ein Online-Fragebogen vor-
bereitet, um die Sicht der Bürgerinnen
und Bürger zu verschiedenen Frage-
stellungen kennenzulernen. Des Wei-
teren kann man im städtischen Geo-
portal Lieblingsorte markieren, aber
auch Orte, die vielleicht verbesse-
rungswürdig sind. |ps

Weitere Informationen:

www.kaiserslautern.de/insek/

Integrationskonzept:
Förderanträge können

gestellt werden

Die Stadt Kaiserslautern stellt für die
Verwirklichung von Maßnahmen nach
den Zielen des neuen Integrations-
konzeptes Fördermittel in Höhe von
50.000 Euro zur Verfügung. Interes-
sierten Einrichtungen, Trägern, Verei-
nen oder Privatpersonen wird bis 30.
April 2024 die Möglichkeit geboten,
Förderanträge zu den folgenden The-
menfeldern zu stellen:

• Bildung und Arbeit
• Sprachförderung
• Begegnung, Sicherheit und Antiras-

sismus
• Ehrenamt, Partizipation, Beteili-

gung
• Wohnbedarfe und Wohnraumver-

sorgung
• Gesundheit und Prävention

Zu diesen Themenfeldern finden
sich im Integrationskonzept weiter-
führende Handlungsempfehlungen
und Maßnahmenvorschläge. Diese
bieten bei Antragsstellung eine inhalt-
liche Orientierungsmöglichkeit und
sind Grundlage einer möglichen För-
derung.

Das Integrationskonzept mit diesen
Hinweisen ist auf der städtischen
Homepage eingestellt (www.kaisers-
lautern.de -> „Leben – Wohnen – Um-
welt“ -> „Soziales und Gesellschaft“
-> „Ausländer, Geflüchtete und Mi-
granten“), ebenso der Projektantrag.
Dieser ist in Dateiform bitte unter der
E-Mail-Adresse integration@kaisers-
lautern.de einzureichen. Neben der
inhaltlichen Projektbeschreibung
muss mit der Antragstellung auch
eine nachvollziehbare Kostenaufstel-
lung eingereicht werden.

Im Vorfeld der endgültigen Ent-
scheidung über eine Förderung durch
den Begleitausschuss zum Integrati-
onskonzept, der voraussichtlich im
Mai tagen wird, wird die frühzeitige
Beratung und Prüfung durch den In-
tegrationsbeauftragten Alexander
Pongrácz angeboten. Er steht auch
während der gesamten Projektlauf-
zeit zur Beratung der Projektträger
gerne zur Verfügung. |ps

Kontakt:

Alexander Pongrácz
Integrationsbeauftragter
Stadtverwaltung
Willy-Brandt-Platz 1
67657 Kaiserslautern
Telefon: 0631 365 2381
E-Mail: integration@kaiserslautern.de

Saisoneröffnung im
Zoo Kaiserslautern

Im Zoo Kaiserslautern wird traditionell
am 31. März und am 1. April die neue
Saison eröffnet. Das Osterfest für die
ganze Familie findet an beiden Tagen
jeweils von 10 bis 17 Uhr statt. Bei
fachlichen Führungen können die Be-
sucherinnen und Besucher einen Ein-
blick in die Geheimnisse der Tierwelt
des Zoos erhalten, wobei die Jungtiere
eine der Hauptattraktionen sind. Die
Tiere können bei den Vorstellungen
auch gerne angefasst und gefüttert
werden. Die Lemuren helfen dem Os-
terhasen beim Verteilen der Ostereier
und der Kasper ist mit seinen Auffüh-
rungen ein gern gesehener Gast bei
den kleinen Gästen. Am Ostermontag
findet um 10.30 Uhr ein Ostergottes-
dienst statt. |ps

So viele Gäste und Übernachtungen
in Kaiserslautern wie noch nie

Noch nie – zumindest seit Beginn der
Datenerhebung – haben so viele Men-
schen Kaiserslautern besucht und
hier übernachtet wie 2023. Was sich
in der Zwischenbilanz im letzten Sep-
tember bereits abzeichnete, hat das
Statistische Landesamt Rheinland-
Pfalz in seiner Veröffentlichung der
Übernachtungs- und Gästezahlen nun
bestätigt: 2023 war ein Rekordjahr, in
dem Kaiserslautern 332.991 Über-
nachtungen und 142.303 Gäste ver-
zeichnen konnte.

Gegenüber dem bisherigen Spit-
zenjahr 2019 bedeutet dies einen di-
cken Zuwachs von 14,7 Prozent bei
den Übernachtungen und sogar 17,1
Prozent bei den Gästen. 42.525 Gäste
aus dem Ausland übernachteten in
Kaiserslautern. Das entspricht einem
Anteil von 29,9 Prozent. Auf sie ent-
fielen 116.590 der Übernachtungen
(35 Prozent). Die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer betrug 2,5 Tage. Er-
fasst werden vom Statistischen Lan-
desamt die Meldungen der Beherber-
gungsbetriebe mit mehr als zehn Bet-
ten, was in Kaiserslautern für 29 Be-
triebe mit insgesamt 2.106 Betten
gilt. „Diese wunderbaren Rekordzah-
len zeigen, dass Kaiserslautern be-
reits ein attraktives Reiseziel ist“,
freut sich Oberbürgermeisterin Beate
Kimmel. „Diese positive Entwicklung
wollen wir gerne noch weiter befeu-
ern, weswegen wir seit einigen Mona-
ten bereits in engem Austausch mit
der Gastronomie und der Hotellerie

stehen, um eine gemeinsame Strate-
gie auf den Weg zu bringen.“

Den größten Anteil am Übernach-
tungsaufkommen in Kaiserslautern
hat der Geschäftsreisetourismus. Ko-
operationen der Hotels mit Firmen,
Tagungen der RPTU, der Hochschule
und den Institutionen, Gastauftritte
von Künstlerinnen und Künstlern und
amerikanische Staatsangehörige in
Verbindung mit den Militäreinrichtun-
gen bestimmen dieses Tourismusseg-
ment, wie das Stadtoberhaupt erklärt.
„Die Prognosen, dass sich der Ge-

2023 mit deutlichem Plus gegenüber dem bisherigen Rekordjahr 2019

schäftstourismus nach der Covid-
Pandemie nicht mehr erholen würde
und Tagungen weitgehend digital er-
folgen würden, sind nicht eingetre-
ten“, so Kimmel. „Der persönliche
Austausch vor Ort ist (und bleibt)
Hauptgrund zur Durchführung von Ta-
gungen und Kongressen und ist nicht
ersetzbar.“

Ein weiterer Grund für die guten
Zahlen sei die Kooperation mit einem
Gruppenreiseveranstalter, die wäh-
rend der BUGA in Mannheim fast
12.000 zusätzliche Übernachtungen

brachte. „Ebenso zu nennen sind die
fast immer sehr gut besuchten und
ausverkauften Heimspiele des 1. FC
Kaiserslautern, die für viele Über-
nachtungen der Fans der Gastmann-
schaften gesorgt haben“, so die Ober-
bürgermeisterin. Weiterhin habe man
2023 dank der Corona-Förderung des
Landes die „pfalz-du-mal“-Kampagne
mit verstärkten Marketingmaßnah-
men fortsetzen können, in der Kai-
serslautern als idealer Ausgangs-
punkt für Freizeitaktivitäten bewor-
ben wird. |ps

Ausstellung über
Ottmar Walter

verlängert

Auf vielfachen Wunsch wird die Son-
derausstellung „100 Jahre unser Ot-
tes“, die Ausstellung über Ottmar Wal-
ter im Stadtmuseum (Theodor-Zink-
Museum | Wadgasserhof), verlängert.
Interessierte können nun noch bis
zum 28. April im Wadgasserhof Ob-
jekte aus dem Besitz des Sammlers
und Kurators Hagen Leopold bestau-
nen.

Die Ausstellung kann zu den Öff-
nungszeiten des Stadtmuseums be-
sichtigt werden. Diese sind Mittwoch
bis Freitag von 10 bis 17 Uhr sowie
Samstag und Sonntag von 11 bis 18
Uhr. Am Tag der Heimspiele des 1.
FCK gegen Fortuna Düsseldorf (30.
März) und den SV Wehen Wiesbaden
(20. April) ist der Wadgasserhof aus-
nahmsweise von 8 bis 20 Uhr geöff-
net. |ps

Singkreis lädt ein
Das Stadtteilbüro Grübentälchen lädt
wieder am Donnerstag, 4. April, von
15 bis 16 Uhr zum monatlichen Sing-
kreis mit Volksliedern und Schlagern
ins Stadtteilbüro Grübentälchen ein.
Begleitet werden die Sängerinnen und
Sänger von Irmgard Boerner an der
Gitarre. Alle sind herzlich eingeladen,
vorbeizukommen und in fröhlicher
Runde zu singen, denn Singen in Ge-
meinschaft schüttet Glückshormone
aus, fördert Kreativität und Konzent-
rationsfähigkeit. Auch Sprachgefühl
und Wortschatz werden trainiert.

Weitere Informationen: Stadtteil-
büro Grübentälchen: Telefon: 0631
680 31690. |ps

28. März 2024 - Jahrgang 10
E-Mail: Pressestelle@kaiserslautern.de

Web: www.kaiserslautern.de

An den drei Thementischen, an denen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Klebepunkten einbringen konnten, war erfreulich viel los.
Auch Oberbürgermeisterin Kimmel machte mit. FOTO: PS

Definitiv eines der Highlights von Kaiserslautern, gerade jetzt im Frühjahr: Der Japanische Garten FOTO: PS


